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12. Juli – Die Abgeordneten des Parlaments der 

Europäischen Union (EU) verabschieden mit knap-

per Mehrheit ein Gesetz zur Wiederherstellung der 

Natur als ein Bestandteil des sogenannten Green 

Deal der EU-Kommission. Mindestens 20 Prozent 

aller geschädigten Landflächen und Meeresgebie-

te Europas sollen bis 2030 in ihren ursprünglichen 

Zustand versetzt werden. 

16. August – Das Bundeskabinett beschließt das 

sogenannte Solarpaket mit dem Ziel, den Ausbau 

von Solaranlagen zu beschleunigen und bürokrati-

sche Hürden deutlich zu vermindern. Beispielswei-

se entfällt bei der Installation von Minianlagen auf 

Balkonen die bislang nötige Anmeldepflicht beim 

Netzbetreiber. 

22. August – Ersten Angaben des Deutschen Bau-

ernverbandes zufolge dürfte die bundesweite 

Getreideernte 2023 wegen der langen Regenperio-

de mit 40 Millionen Tonnen schwächer ausfallen als 

im Vorjahr (43 Millionen Tonnen). 

14. September – Die Europäische Zentralbank (EZB) 

erhöht zum zehnten Mal in Folge ihre Leitzinsen. 

Der Hauptrefinanzierungssatz steigt auf 4,5 Prozent 

und wird bis zum Jahresende 2023 auf diesem Stand 

verharren. 

29. September – Der Bundesrat stimmt abschlie-

ßend dem umstrittenen Heizungsgesetz zu, das 

damit zum 1. Januar 2024 in Kraft tritt. Ab diesem 

Zeitpunkt müssen in den meisten Neubauten Hei-

zungen zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren 

Energien betrieben werden. Besitzer von Bestands-

15. April – Die letzten drei noch in Betrieb befindli-

chen Atomkraftwerke Deutschlands Isar 2, Neckar-

westheim 2 und Emsland werden abgeschaltet. 

23. April – Im Tarifkonflikt des öffentlichen Dienstes 

von Bund und Kommunen wird eine Einigung erzielt, 

die unter anderem steuer- und abgabenfreie Son-

derzahlungen von insgesamt 3.000 Euro und eine 

Entgeltsteigerung für alle Beschäftigten um einen 

Sockelbetrag von 200 Euro ab März 2024 umfasst. 

1. Mai – Das 49-Euro-Ticket wird bundesweit ein-

geführt. Es ist im öffentlichen Nah- und Regional-

verkehr gültig und soll mehr Menschen zum Umstieg 

vom Auto auf Busse und Bahnen bewegen. 

16. Juni – Der Bundesrat billigt das Pflegeunter-

stützungs- und -entlastungsgesetz, das zur Finan-

zierung von Leistungsausweitungen eine Erhöhung 

des Beitragssatzes zur sozialen Pflegeversicherung 

ab Juli um 0,35 Prozentpunkte vorsieht. 

1. Juli – Vor dem Hintergrund der robusten Arbeits-

marktlage und der steigenden Löhne werden die 

gesetzlichen Renten in Deutschland kräftig ange-

hoben, im westlichen Landesteil um rund 4,4 Pro-

zent und im Osten um etwa 5,9 Prozent. 

bauten sollen in den darauffolgenden Jahren 

auf Grundlage einer kommunalen Wärmepla-

nung entscheiden, ob sie sich einem Wärme-

netz anschließen oder eine klimafreundliche Hei-

zung einbauen. 

7. Oktober – Militante Palästinenser der Terror- 

organisation Hamas ermorden bei einem Angriff 

gegen Israel 1.400 Israelis und lösen damit einen 

neuen Nahostkonflikt aus. Unmittelbar nach dem 

Angriff fallen viele Aktienkurse, auf Talfahrt, wäh-

rend die Ölpreise kräftig anziehen. 

23. Oktober – Mit Christiane Benner wird erstmals 

eine Frau zur Vorsitzenden der IG Metall gewählt, 

der mit 2,1 Millionen Mitgliedern größten Gewerk-

schaft Deutschlands. 

15. November – Das Bundesverfassungsgericht 

setzt enge Leitplanken für die Haushaltsführung 

des Bundes, indem es das zweite Nachtragshaus-

haltsgesetz 2021 für nichtig erklärt. Damit stürzt es 

die Bundesregierung in eine Haushaltskrise.

13. Dezember – Bundeskanzler Olaf Scholz, Bun-

desfinanzminister Christian Lindner und Bundes-

wirtschaftsminister Robert Habeck einigen sich auf 

Eckpunkte für den Bundeshaushalt 2024. In Reakti-

on auf das Haushaltsurteil des Bundesverfassungs-

gerichts werden gegenüber der bisherigen Planung 

Kürzungen und Einsparungen vorgenommen. Am 

Ziel des klimaneutralen Umbaus Deutschlands und 

an der Schuldenbremse wird aber festgehalten.

1. Januar – Der Euro wird in Kroatien gesetzliches 

Zahlungsmittel. Die Zahl der Euroraum-Mitglieds-

staaten erhöht sich damit auf 20. 

2. Februar – Angesichts der sich abschwächen-

den Pandemielage setzt die Bundesregierung die 

deutschlandweit geltende Maskenpflicht im Fern-

verkehr von Bussen und Bahnen aus. 

20. Februar – Nach Einschätzung der Deutschen 

Bundesbank ist der jahrelange Aufschwung am 

Wohnimmobilienmarkt 2022 zu Ende gegangen. 

Trotz der im zweiten Halbjahr erfolgten Preisrück-

gänge lagen die Immobilienpreise in den Städten 

im Jahresmittel aber weiterhin zwischen 25 und 40 

Prozent über den Werten, die durch soziodemografi-

  .neraw tgiezegna nerotkaF ehciltfahcstriw dnu ehcs

1. März – In Deutschland treten die staatlichen 

Preisbremsen für Strom, Gas und Fernwärme 

vollumfänglich in Kraft. Sie sollen die Haushalte 

und Unternehmen von den hohen Energiepreisen 

entlasten.

Wirtschaftspolitik 2023 –
im Rückblick

Das Wirtschaftsjahr 2023

24. Mai – Die Polizei durchsucht in mehreren Bun-

desländern Wohnungen und Geschäftsräume von 

Klimaaktivisten der „Letzten Generation“ wegen des 

Verdachts der Bildung beziehungsweise der Unter-

stützung einer kriminellen Vereinigung. Mitglieder 

der Gruppe hatten in den vorangegangenen Mona-

ten vielerorts den Straßenverkehr lahmgelegt, indem 

sie sich auf Fahrbahnen klebten.
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 Bericht des Vorstandes

Mehr als 1.000.000.000 Euro Vertrauen!
Kundeneinlagen in der Prignitz auf einem landesweiten Rekordwert

Danke für Ihr Vertrauen!

Durch das starke Kundenwachstum konnte erneut 

ein gutes Betriebsergebnis erzielt werden. Die Quote 

des Betriebsergebnisses liegt über dem Verbands-

durchschnitt des Genossenschaftsverbandes. Das 

Eigenkapital der Genossenschaft konnte auf insge-

samt 170,5 Millionen Euro erhöht werden. 

Werte Mitglieder,

erstmalig hat unsere Volks- und Raiffeisenbank Prig-

nitz eG Kundeneinlagen in Höhe von mehr als 1,04 

Mrd. Euro verwaltet. Dieses war eine Steigerung um 

80 Mio. Euro bzw. 8,3 % von 961 Mio. Euro auf 1.041 

Mio. Euro. Mit dieser Erhöhung liegen wir im Land 

Brandenburg unter allen Volks- und Raiffeisenban-

ken auf dem 1. Platz. 

Auch die eigenen bilanziellen Kundenkredite erhöh-

ten sich von 877 Mio. Euro auf 910 Mio. Euro. Dies war 

eine Steigerung um 33 Mio. Euro oder 3,8 %. 

Aufgrund des starken Inflationsanstieges im Jahr 

2022 mit 6,9 %, einer der höchsten Inflationsraten in 

Deutschland seit 49 Jahren und einer im Jahr 2023 

ebenfalls hohen Inflationsrate mit 5,9 %, erfolgte 

nach einer von der Europäischen Zentralbank viel zu 

langen politisch motivierten Niedrigzinsphase der 

Ausstieg aus der extremen expansiven Geldpolitik. 

Zusätzlich sind dazu auch geopolitische Ereignisse 

eingetreten.  

Das Jahr 2023 war für Ihre Genossenschaftsbank ein 

positives Jahr. Es konnten nennenswerte Zuwächse 

bei dem Kundenvolumen und auch bei der Kunden-

anzahl verzeichnet werden.

Die Entwicklung Ihrer Genossenschaftsbank im Einzelnen:

 2022 2023 Veränderung

 Mio. € Mio. € Mio. € %

Bilanzsumme  1.190,8 1.292,5 + 101,7  + 8,5

Kundenkredite 877,2 910,8 + 33,6 + 3,8

Kundeneinlagen 960,9 1.041,0 + 80,1 + 8,3

Kundenwertvolumen 2.184,3 2.322,8 + 138,5 + 6,3

Vorstände Martin Brödder und Ingo Schlender

6



seit 1861
in der Prignitz

Die im Jahr 2022 gekauften sechs bestehenden 

Windkraftanlagen im Bundesland Niedersachsen 

haben im Jahr 2023 ein sehr gutes Ergebnis erzielt. 

Hier konnten daraufhin die Refinanzierungen für 

den Kauf außerplanmäßig sondergetilgt werden. 

Wir werden diese Anlagen weiterbetreiben und mit 

Ablauf der 20-jährigen EEG-Laufzeit sollen diese 

Windkraftanlagen durch neue und leistungsstärkere 

Anlagen ersetzt werden. Damit sind wir auch ein Teil 

der Energiewende. 

Was sind neben den Zahlen die Grundwertepositio-

nen einer Genossenschaftsbank? Regionalität, Kri-

senfestigkeit, ökologisch, traditionell und modern – 

für unsere Region, für unsere Kunden und Mitglieder. 

Wir denken, dass wir diese Werte jetzt und auch 

zukünftig weiterhin erfüllen werden. 

Unser Dank gilt allen, die an den Ergebnissen der 

Volks- und Raiffeisenbank Prignitz eG tatkräftig mit-

gewirkt haben, insbesondere unseren engagierten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Mitgliedern 

des Aufsichtsrates unserer Genossenschaft, den 

Kunden und in besonderem Maße Ihnen, unseren 

Mitgliedern.

Der Vorstand
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Bei der Volks- und Raiffeisenbank Prignitz eG lernen 

angehende Bankkaufleute von der Pike auf alles, was 

mit Geld zu tun hat. Kundenberatung, Finanzkon-

zepterstellung oder Kreditvermittlung – das Aufga-

bengebiet im Bankkaufwesen ist sehr vielfältig. »Und 

es dreht sich nicht nur um Zahlen«, sagt Sebastian 

Wienke. »Weit gefehlt. Da es in Finanzdingen immer 

auch um gute Lösungen geht, steht bei diesem Beruf 

nicht nur Geld, sondern auch der Mensch im Mittel-

punkt.« Wenn der 36-Jährige dies sagt, weiß er genau, 

wovon er spricht. Hat er doch 2010 die dreijährige 

Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Volks- und 

Raiffeisenbank Prignitz eG erfolgreich abgeschlos-

sen und anschließend in verschiedenen Abteilungen 

gearbeitet. Es folgte ein BWL-Studium in Wismar und 

die Erkenntnis, dass ihn sein beruflicher Weg zurück 

in die Prignitz und zur VR Bank führen wird. War er 

zunächst im Controlling tätig, wechselte er in den 

Bereich Firmenkreditkunden zunächst als Firmen-

kundenbetreuer und zukünftig als Abteilungsleiter 

mit Unterstützung von Frau Andrea Lindner. 

Nach mehr als 25 Jahren bei der VR Bank arbei-

tet Frau Lindner in der sogenannten Altersteilzeit-

phase. Eine von ihm sehr geschätzte Kollegin, wie 

Sebastian Wienke sagt und sich bei Andrea Lind-

ner bedankt, dass er ihr seit Wochen quasi über die 

Schulter schauen darf und von ihr auf die vollständi-

ge Übernahme vorbereitet wird. Wohnungsbaufinan-

zierung, Modernisierung, Photovoltaik, Handwerk, 

Unternehmen und Landwirtschaft – das sind grob 

gesagt die Bereiche, für die der Pritzwalker zukünftig 

die »Finanzierungs-Verantwortung« trägt. Und für 

14 Firmenkunden- und Wohnungsbaubetreuerinnen 

und -betreuer, die für die Firmen- und Agrarkunden 

sowie Privatkunden passende Lösungen finden. »Mit  

Zahlen jonglieren ist meine Welt«, freut er sich auf 

die neue Aufgabe, für die er sich nochmals auf die 

Schulbank setzte und eine Weiterbildung an der 

Bundesakademie der Volks- und Raiffeisenbanken 

absolvierte. 

Neben Zahlen gibt es im Leben von Sebastian  Wienke 

eine zweite Passion: der Sport. Er ist als Trainer 

und »Mädchen für alles« beim Handball Club Pritz-

walk e. V sowie als Schiedsrichter im ganzen Land 

Brandenburg im Einsatz. 

»Menschen, Sport und Zahlen  
sind meine Welt.«
Abteilungsleitungswechsel bei der  
Volks- und Raiffeisenbank Prignitz eG

 Sebastian Wienke

Andrea Lindner

Sebastian Wienke
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Ein Weckruf für alternative Energiequellen

 Solar

In den letzten Jahren sind die Energiekosten in 

Deutschland kontinuierlich gestiegen, was sowohl 

Privathaushalte als auch Unternehmen belastet. 

Allein im vergangenen Jahr stiegen die Strompreise 

um durchschnittlich 14 Prozent *. Diese alarmierende  

Entwicklung verdeutlicht die Dringlichkeit, nach alter-

nativen Lösungen zur Energieversorgung zu suchen. 

Eine Möglichkeit ist die Nutzung von Solaranlagen 

auf Hausdächern, durch die jeder selbst zum Strom-

erzeuger werden kann.

Ronny Löwe, Mitarbeiter der Volks- und Raiffeisen-

bank Prignitz eG, betreibt seit 2012 selbst eine 

Solaranlage mit 5,14 kWp auf dem Dach seines 

Nebengebäudes. 2023 erzeugte seine Solaranlage 

beispielsweise rund 5.000 kWh Strom. Einen Großteil 

der erzeugten Energie verbraucht das Haus, der Rest 

wird in das öffentliche Netz eingespeist. »Auf das 

Gesamtjahr 2023 blickend bezogen wir von unse-

rem regionalen Stromanbieter lediglich 1.700 kW/h. 

Für einen 4-Personenhaushalt ist das ein guter Wert. 

Wir haben dafür aber auch einige Gewohnheiten 

anpassen müssen. So werden Waschmaschine und 

Geschirrspüler über Mittag gestartet,« so Löwe.

Die Wahl von Solarenergie bietet nicht nur finanzielle  

Vorteile, sondern ist auch ein Schritt in Richtung 

Umweltschutz. Durch den verstärkten Einsatz erneu-

erbarer Energien leisten wir einen Beitrag zum Klima-

schutz und verringern unsere Abhängigkeit von fos-

silen Brennstoffen wie Öl und Gas. Dies ist besonders 

für die Region Prignitz von Bedeutung, wo eine 

nachhaltige Entwicklung und der Schutz der Umwelt 

hohe Priorität haben.

Als lokal verwurzelte Bank ist es uns ein Anliegen, 

den Menschen in der Region Prignitz bei ihrem Über-

gang zu erneuerbaren Energien zu helfen. Wir bieten 

umfassende Beratung und Unterstützung für alle, die 

Interesse an der Installation von Solaranlagen haben. 

Vereinbaren sie gern einen Termin mit unseren Profis.

* Quelle: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft
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Soziale Verantwortung

Unser Engagement
für die Menschen in unserer Region

3.838

155.405 €
12

20138.345 €

2.322,8 Mio. €

Mitglieder stehen hinter uns.

Filialen
und

Dividende schütten wir unseren Mitgliedern 
für das Jahr 2023 aus.

an Kundenwertvolumen betreuten wir 2023.

139 11

32.459
Kunden vertrauen uns.

Geldautomaten
stehen im Geschäftsgebiet 

zur Verfügung.

spendeten wir zur Förderung und Unterstützung
sozialer Projekte in der Region.

Mitarbeiter inklusive 
16 Auszubildende
beschäftigen wir in 
der Region.

Aufsichtsratsmitglieder  
beraten und beaufsichtigen  

die Geschäftsführung.
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Unsere Verantwortung für die Zukunft

 Nachhaltigkeitsprojekt

Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Trend, sie ist vielmehr 

eine grundlegende Verpflichtung, die wir als Gesell-

schaft tragen. Sie bedeutet, dass wir heute leben 

können, ohne die Zukunft unserer Kinder zu gefähr-

den. Von weltweiten Vorhaben bis hin zu lokalen 

Aktionen in der Prignitz liegt diese Verantwortung 

bei uns allen.

Unsere Region beeindruckt nicht nur mit ihrer natür-

lichen Schönheit, sondern auch mit ihrer Fülle an 

landwirtschaftlichen Schätzen und einer vielfältigen 

Tierwelt. Den Schutz und Erhalt dieser Schätze sehen 

wir als entscheidend für unser Wohlbefinden und 

unsere Lebensqualität an.

Ein großartiges Beispiel für Engagement im Bereich 

Umwelt ist die Aktion »Insektenhotels« der Azubis 

gemeinsam mit der Schutzgemeinschaft Deutscher 

Wald in Pritzwalk. Insektenhotels sind einfache und 

wirkungsvolle Behausungen, die aus einer Vielzahl 

von Materialien wie Holz, Bambusrohren und Stroh 

bestehen. Mit großem Enthusiasmus und handwerk-

lichem Geschick wurden diese Hotels zusammen-

gebaut, um Behausungen für zahlreiche nützliche 

Insekten, wie Bienen und Marienkäfer, zu bieten. Ihre 

Anwesenheit fördert die Bestäubung von Pflanzen 

und trägt dazu bei, Schädlinge auf natürliche Weise 

zu kontrollieren.

Unsere Insektenhotels stehen auf dem Gelände der 

Filialen in Wittstock, Pritzwalk, Karstädt, Perleberg 

und Wittenberge. 

Helmut Nohr vom Imkerverein in Perleberg erklärt unseren 

Azubis die Arbeit der Bienen in einem Bienenstock.

Unsere Azubis bauen ein Insektenhotel.

Unsere Azubis zusammen mit dem Team der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V. in Pritzwalk  

mit ihren selbstgebauten Insektenhotels.
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Was macht die Anlageberatung bei uns  
so besonders?
Unsere Stine Jansen gibt einen kleinen Einblick.

Mein Name ist Stine Jansen, ich bin 38 Jahre alt und 

komme aus Perleberg. Seit meinem 16. Lebensjahr bin 

ich ein Teil des Teams der Volks- und Raiffeisen bank 

Prignitz eG. Nach meiner dreijährigen Ausbildung 

entwickelte ich ein großes Interesse an der Anlage-

beratung für Privatkunden in unserem Haus. Meine 

Erfahrungen in diesem Bereich konnte ich in der Filiale 

in Putlitz kontinuierlich ausbauen. Seit drei Jahren 

betreue ich Kunden in unserer Filiale in Pritz walk. 

Bis heute bin ich immer noch glücklich, Anlagebe-

raterin zu sein, denn auf meiner Visitenkarte steht 

Beraterin und nicht Verkäuferin. 

Das Vertrauen von Kunden zu erhalten, ist das größte 

Geschenk für mich. Auch wenn es in der Welt manch-

mal hoch und runter geht und niemand weiß, wo 

es hingeht, möchte ich meinen Kunden Stabilität in 

ihren Geldanlagen, Sicherheit, Rendite und Flexibili-

tät geben und vor allem auch Spaß an ihrer Anlage-

entscheidung.

Am Kapitalmarkt ist aktuell vieles in Bewegung. Dazu 

gehört die spürbare Veränderung der Inflation oder 

Zinsentwicklung der Europäischen Zentralbank. Die 

Aktienmärkte, zum Beispiel unser deutscher Aktien-

index (DAX), erklimmen immer neue Höchstwerte und 

das bei den vielen Unabwägbarkeiten auf der Welt. 

Eine verlässliche Vorhersage der Geld- und Kapital-

märkte ist daher sehr schwierig bis unmöglich. 

Werfen Sie deshalb einen Blick auf Ihre Geldanlage – 

vorausschauend wie bei einem Schachspiel. Wie kön-

nen Sie Ihr Vermögen zukünftig gezielt vor ungüns-

tigen Entwicklungen schützen und sinnvoll auf Ihre 

Ziele abstimmen? 

Wir sagen, es gibt nie den richtigen Zeitpunkt, um 

Geld anzulegen. Aus meiner Sicht ist »Machen kras-

ser als wollen«.

Wir empfehlen unseren Kunden, das Geld nicht auf ein 

Pferd zu setzen, sondern es zu streuen und zu struk-

turieren. Man kann diese Strategie mit einem Haus  

vergleichen, denn die Stabilität der Vermögensstruk-

tur basiert auf mehreren Säulen. 

Die Mischung unterschiedlicher Anlageklassen, -for-

men und -märkte hilft dabei, die Vermögensanlage 

zukunftssicher zu machen. So können unter Berück-

sichtigung aktueller Entwicklungen am Kapitalmarkt 

Chancen gezielt genutzt und Risiken reduziert wer-

den. Die Ausgestaltung einer zeitgemäßen Vermö-

gensstruktur hängt zudem von individuellen Zielen 

und Anforderungen des Kunden ab. 

Lassen Sie uns gemeinsam Ihr Finanzhaus bauen!
Zur Gestaltung der einzelnen Säulen stehen Finanz-

produkte klassisch aus unserem Haus, Fondsanlagen 

unseres Verbundpartners der Union Investment oder 

weitere zur Verfügung. 

Für mich ist es wichtig, in regelmäßigen Abständen 

die Anlageentscheidung gemeinsam mit den Kunden 

zu prüfen. Dabei kläre ich die Fragen »Passt die Anla-

ge noch in die Zeit?« und »Fühlt sich der Kunde mit 

der Anlage noch wohl?«.

Wir freuen uns auf das nächste Gespräch mit Ihnen.

 Geld anlegen

Stine Jansen, Privatkundenberaterin in Pritzwalk
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Unser VR-Gewinnsparen
Die clevere Kombination aus Gewinnen, Sparen und Helfen

Mit einem einzigen VR-GewinnSpar-Los ist man 

dabei und sichert sich Monat für Monat die Chance 

auf attraktive Gewinne:

▪  1 × 100.000 Euro

▪  10 × 10.000 Euro

▪  100 × 1.000 Euro

▪  1.000 × 100 Euro

▪  3 Euro für die richtige Endziffer

Darüber hinaus erhält man in jedem Monat die Chance  

auf ein Traumauto oder einen unserer großartigen 

Reise- und Sachgewinne.

Im letzten Jahr wurden 196.549 Euro an die Gewinn-

sparer in der Prignitz und Wittstock verlost. In die-

sem Jahr konnten sich bereits zwei Gewinner über je 

100.000 Euro freuen. Außerdem lässt sich auf einfa-

che Weise Geld beiseitelegen: Von den 10 Euro pro 

Los werden 7,50 Euro monatlich gespart.

 Sparen

Ihren Sparanteil erhalten Gewinnsparer am Nikolaus-

tag im Dezember auf ihr Konto wieder gutgeschrie-

ben und können ihn als kleines Weihnachtsgeld ver- 

wenden. Bei fünf Losen werden so 450 Euro ausge-

zahlt. 

Helfen mit VR-Gewinnsparen
Zusätzlich Herzen gewinnen und Gutes tun: Das VR-

GewinnSparen des Gewinnsparvereins der Volks-

banken und Raiffeisenbanken Norddeutschland e. V. 

ist mehr als eine Lotterie mit attraktiven Preisen: Wir 

sind eine Einrichtung mit sozialem Auftrag.

Mit jedem Los spenden wir 25 % des Einsatzes an 

Menschen in Not sowie an ausgewählte soziale und 

gemeinnützige Projekte in Ihrer Region. Bundesweit 

konnten mit dem VR-GewinnSparen über 100 Millio-

nen Euro für den guten Zweck gespendet werden.

Der monatliche Hauptpreis für das zweite Quartal, ein Fiat 500 Cabrio, wartet auf seinen Gewinner.
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 Berufsorientierung

Die Berufsstartermesse GO in Perleberg

Die Berufsausbildung spielt nicht nur in der Prignitz 

eine entscheidende Rolle für die persönliche und 

berufliche Entwicklung junger Menschen. Sie ist der 

Grundstein für eine erfolgreiche Karriere und essen-

ziell für die Sicherung des Fachkräftenachwuchses in 

den Unternehmen. 

Die Berufsstartermesse GO unterstützt die Jugend 

bei der Berufsorientierung und -findung. Sie bietet 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine Platt-

form, um sich umfassend über verschiedene Berufs-

felder, Ausbildungsberufe und Karrierewege zu 

informieren. Knapp 100 Unternehmen präsentieren 

sich jedes Jahr im November und geben Einblicke in 

ihre Ausbildungsprogramme. Das stellt für Schüle-

rinnen und Schüler eine wertvolle Gelegenheit dar, 

direkten Kontakt zu potenziellen Ausbildungsbetrie-

ben aus der Prignitz oder der näheren Umgebung zu 

knüpfen. 

Die Messebesucher können sich aus erster Hand über 

die Anforderungen und Abläufe verschiedener Aus-

bildungen informieren, wertvolle Kontakte für spä-

tere Bewerbungen sammeln und sogar persönliche 

Beratungsgespräche führen. 

In einer Zeit, in der die Auswahl an Berufen und Bil-

dungswegen immer vielfältiger wird, ist die GO ein 

unverzichtbares Instrument, um Orientierung im 

Dschungel der Berufsmöglichkeiten zu finden und 

eine fundierte Entscheidung für die eigene beruf-

liche Zukunft zu treffen. Sie ist somit ein wichtiger 

Baustein in der Bildungs- und Berufsberatung und 

trägt maßgeblich zur Entwicklung des Fachkräfte-

nachwuchses bei.

Informationen zur größten Messe für Ausbildung  

und Studium in der Prignitz finden Sie im Internet auf 

berufsstartermesse-go.de oder auf facebook und 

instagram.
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Unser Engagement in der Prignitz

 Wir für die Prignitz

Das Vereinsleben erwachte im letzten Jahr aus dem 

»Dornröschenschlaf«, ebenso wie die vielen Ideen 

und Projekte der Kindereinrichtungen. Wir konnten 

wieder viele schöne Projekte und Anschaffungen 

unterstützen. Darunter waren auch zwei Highlights. 

Zum einen finanzierten wir die Trikoterstausstattung 

von drei Jugendmannschaften des im Jahr 2022 ge-

gründeten Basketballvereins – Elbland Towers e. V. 

Der Verein hat klar gesteckte Ziele mit einem visionä-

ren Vorstand. Die Mannschaften sind auch sehr ehr-

geizig und wollen Erfolge. Diese Euphorie nahmen 

wir auf und sorgten für einheitliche Spielkleidung. 

Das zweite Highlight des letzten Jahres entstand 

durch ein Gespräch mit dem Förderverein des Tier-

parks in Perleberg. Der Tierpark in Perleberg bekam 

aus einer Beschlagnahmung kurzfristig die Mög-

lichkeit, eine Herde Poitou-Esel aufzunehmen. Ein 

Gehege wurde schnell auf dem Gelände gefunden. 

Es fehlte aber noch eine Weidehütte. Der Tierpark in 

Perleberg ist einzigartig und für die Prignitzer und 

Urlauber immer ein lohnendes Ausflugsziel. Um den 

Tierpark dabei zu unterstützen, auch weiterhin ein 

Anziehungspunkt der Region zu bleiben, haben wir 

den Kauf einer mobilen Weidehütte unterstützt. 

Neben diesen beiden Highlights unterstützten wir  

208 Vereine, Institutionen und Projekte im Geschäfts-

gebiet mit insgesamt 155.405,16 EUR. Unsere Hüpf-

burg wurde 54-mal in Kitas oder auf Dorf- und Stadt-

festen aufgebaut. 

Die Volks- und Raiffeisenbank Prignitz eG gehört 

damit zu den größten Förderern der Prignitz und ist 

ein geschätzter Partner bei den Vereinen, nicht nur 

für den Bereich der finanziellen Unterstützung, son-

dern auch in der Ideenfindung.

Das U16-Team der Elbland Towers e. V. mit ihren neuen Trikots

Die Leiterin des Tierparks Michelle Wendt gibt  

mit unserer Auszubildenden Maxime Schulz  

den Namen des kleinen Hengstfohlens bekannt.
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Spenden und Sponsoring 2023  Kirchenkreis Prignitz Havelland, Jugendfeuerwehr Berge , Heimatverein Dallmin 
1994 e. V.,  Sükower  Landleben e. V.,  Förderverein der Grundschule Putlitz  e. V., Dorfleben Heiligengrabe e. V., 
FFw Berge, Kita Glöwen, Weihnachtsmarkt der Stadt Perleberg, SV Eiche 05 Weisen e. V., Länderinnen – Frauen für 
die Prignitzer Landwirtschaft e. V., Jugendfeuerwehr Pirow, KCK Karstädt e. V., Kita Clownematz in Kehrberg, För-
derverein Wunderblutkirche St. Nikolai e. V., Bogensportclub Castle Archers Meyenburg e. V., Jugendfeuerwehr 
Glöwen, Weihnachtskalender für die Stadt Perleberg, ev. Kirchengemeinde Groß Leppin, Pritzwalker FHV 03 e. V., 
Reit- und Fahrverein Blüthen e. V., ESV Wittenberge e. V., Hinzdorfer Feuerwehr- und Dorfverein e. V., Sportverein 
Putlitz 1863 e. V., Tourismusverband Prignitz e. V., Kreiskirchenverband Prignitz- Havelland- Ruppin, Jumping 
Arena Gadow e. V., RSG Pritzwalk e. V., SV Blumenthal/Grabow e. V., FSV Veritas Wittenberge/Breese e. V., 
Gemischter Chor Karstädt e. V., Wilsnack Cantabbile e. V., Förderverein der Friedrich-Gedike-Oberschule Perle-
berg von 2010 e. V., Pankower Sportverein »Rot-Weiß 21 e. V.«, Feuerwehrförderverein Bresch/Burow e. V., För-

derverein Freiwillige Feuerwehr Karstädt e. V., Freiwillige Feuerwehr Nettelbeck e. V., Spielplatz in Buckow, 
Förderverein Wallfahrtskirche Alt Krüssow e. V., Reitverein Liebenthal e. V., Förderverein der Mosaikschule Witt-
stock e. V., FFw Pirow, Handball Club Pritzwalk e. V., SV Jahn Lanz e. V., Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Perleberg e. V., Der-Postliner-Heimat-Club e. V., Gemeindezentrum Berge, Pferdesportverein Berge e. V., Jugend 
trainiert für Olympia, Reit- und Fahrverein Groß Lüben e. V., Förderverein kleine Waldameisen e. V., Kita Garlin, 
Freiwillige Feuerwehr Putlitz e. V., Dorffest Mankmuß, Jugendfeuerwehren des Amtes Plattenburg, SSV Einheit 
Perleberg e. V., Kultur- und Heimatverein »Arche Noah« e. V. Premslin, Förderverein Tierpark Perleberg e. V., Kran-
kenschwester rock(t) e. V., Heimatverein Motrich e. V., SV Blau Weiß Perleberg e. V., SV Empor Grün/Rot Witten-
berge e. V., Kita Gänseburg, Heimatverein Sewekow e. V., Förderverein »Freunde der FFw« Weisen e. V., Reit- und 
Fahrverein Groß Gottschow e. V., Förderverein der Dr.-Wilhelm-Polthier-Oberschule Wittstock e. V., Förderverein 
Grundschule Karstädt e. V., WIR e. V. Wittenberge, SC Hertha Karstädt e. V., Kirchenglocken Groß Linde, SV Prig-
nitz Bad Wilsnack/Legde e. V., Förderverein der FFw Düpow e. V., Wirtschaftsinitiative Westprignitz e. V., Angler-
verein Leistener Lanke e. V., Förderverein Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe- Brandenburg e. V., 
Dorfgemeinschaft Jung & Alt Herzsprung e. V., Reckenziner Sportverein e. V., AWO Kreisverband Prignitz e. V., 



Kreisverkehrswacht Prignitz e. V., FFw Porep, Tierschutzverein Pritzwalk e. V., Freizeitclub Freyenstein e. V., För-
derverein »Historisches Stavenow« e. V., MTV Freyenstein e. V., Rassekaninchenzuchtverein D187 Perleberg e. V., 
Kita  Premslin,  Hundesportverein  Prignitzer  Agiflitzer  e. V.,  Förderverein  für  die  Feuerwehreinheit  Heiligen-
grabe e. V., PSV Am Meynbach e. V., Sportverein Perleberg 1994 e. V., Landweg e. V. Montessori Schule Baek, 
Elbland Towers e. V., Kreiskrankenhaus Prignitz gGmbH, Kita Freyenstein, Förderverein des OSZ Prignitz e. V., För-
derverein Schloss-Museum Wolfshagen e. V., Interessenvereinigung Jugendweihe e. V., TUS 1896 Dallmin e. V., 
BIBER 1368 Beveringen e. V., Förderverein des Marie Curie Gymnasiums Wittenberge e. V., Spielplatz Baek, 
Schach-Club-Wittstock e. V., Förderverein der Grundschule Karstädt e. V., Förderverein des Gymnasiums Prit-
zwalk e. V., Tierschutzverein Prignitz e. V., Dorfclub Dranse e. V., Elbhospiz »Weiße Berge«, Suchthilfe Prignitz e. V., 
Förderverein der F.-Ged. Oberschule Perleberg e. V., Kita Villa Märchenland , Förderverein der Kreismusikschule 
Prignitz e. V., SOS Kinderdorf e. V. Wittenberge, Förderverein der Jahn-Grundschule Pritzwalk e. V., Förderverein 

der Jugendfeuerwehr Gemeinde Cumlosen e. V., Reitverein »Lindenhof« Klein Woltersdorf e. V., Gemeinde Groß 
Pankow, Förderverein Rolandschule Perleberg e. V., Nippon Karstädt e. V., Prignitzer Tierschauverein e. V., Kreis-
feuerwehrverband Prignitz e. V., Kulturverein Wittenberge e. V., Reetzer Faschings Club e. V., Verein der Freunde 
des Gymnasiums Wittstock e. V., Freiwillige Feuerwehr Groß Pankow, Schützenverein Grenzheim/Muggerkuhl e. V., 
Reitclub Gulow e. V., Kita Hummelburg in Steffenshagen, Bibliothek der Stadt Perleberg, EKidZ Pritzwalk e. V., 
Sozialwerk Winterstein gGmbH - Kinderheim, MGV Amicitia 1888 Bad Wilsnack e. V., Dorf- und Kulturverein Groß 
Gottschow e. V., Förderverein des Gottfried Arnoldt Gymnasiums Perleberg e. V., Bürgerstiftung Brandenburg an 
der Havel , FFw Quitzöbel, Amt Meyenburg, Bibliothek der Stadt Wittstock, Reit- und Fahrverein Putlitz e. V., 
Spielmannszug Perleberg e. V., Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Prignitz e. V., DorfKultur Groß Gottschow e. V., 
Schulförderverein der Grundschule Lenzen e. V., DRK-KV Gransee Ostprignitz Ruppin e. V., Kulturkombinat Perle-
berg e. V., Reit- und Fahrverein Uenze e. V., Rettungshundestaffel Prignitz e. V., Dorffest Reetz, VFD »Pro Schön-
feld« e. V., Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Regionalverband Prignitz e. V., Rotary Hilfe Wittstock e. V., Verein 
zur Förderung des Gottfried Arnold Gymnasiums in Perleberg e. V., Landesseniorenvereinigung Prignitz eV., Klein-
tierzuchtverein 1932 Meyenburg und Umgebung e. V., Verein »Alte Schule« Bentwisch e. V., ev. Kita Perleberg



 Geschäftsjahr Vorjahr

 EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Barreserve
  a)  Kassenbestand   7.409.357,61  8.837
  b) Guthaben bei Zentralnotenbanken   11.999.727,19  9.995
   darunter: bei der Deutschen Bundesbank 11.999.727,19    ( 9.995 )
  c) Guthaben bei Postgiroämtern   0,00 19.409.084,80 0

 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, 
	 	 die	zur	Refinanzierung	bei	Zentralnotenbanken	zugelassen	sind	
  a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
   sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen    0,00  0
   darunter: 
      bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar    0,00        ( 0 )
  b) Wechsel    0,00 0,00 0

 3. Forderungen an Kreditinstitute
  a) täglich fällig    185.124.937,53  74.394
  b) andere Forderungen    6.490.886,65 191.615.824,18 6.626

 4. Forderungen an Kunden      910.819.066,36 877.179
  darunter: 
  durch Grundpfandrechte gesichert   185.115.184,78    ( 181.194 )
  durch Schiffshypotheken gesichert 17.629.505,56    ( 19.493 )
  Kommunalkredite  6.055.588,53    ( 6.829 )

 5.  Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
  a) Geldmarktpapiere
   aa) von öffentlichen Emittenten  0,00   0
    darunter:  
    beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    ( 0 )
   ab) von anderen Emittenten  0,00 0,00  0
    darunter:  
    beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    ( 0 )
  b) Anleihen und Schuldverschreibungen
    ba) von öffentlichen Emittenten  7.021.701,10   26.810
    darunter:  
    beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 4.838.231,68    ( 23.043 )
   bb) von anderen Emittenten  77.869.720,28 84.891.421,38  105.109
    darunter:  
    beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 4.745.070,06    ( 20.934 )
  c) eigene Schuldverschreibungen   0,00 84.891.421,38 0
   Nennbetrag 0,00    ( 0 )

 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere     69.909.815,59 65.375

 6a. Handelsbestand     0,00 0

 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
  a) Beteiligungen   3.943.538,20  3.946
   darunter: an Kreditinstituten 0,00    ( 0 )
   an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    ( 0 )
   an Wertpapierinstituten 0,00    ( 0 )
  b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   12.050,00 3.955.588,20 12
   darunter: bei Kreditgenossenschaften 0,00    ( 0 )
   bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    ( 0 )
   bei Wertpapierinstituten 0,00    ( 0 )

 8. Anteile an verbundenen Unternehmen    124.113,40 95
   darunter: an Kreditinstituten 0,00    ( 0 )
   an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    ( 0 )
   an Wertpapierinstituten 0,00    ( 0 )

 9. Treuhandvermögen    5.514.721,35 6.931
  darunter: Treuhandkredite 5.514.721,35    ( 6.931 )

 10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
  einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch    0,00 0

 11. Immaterielle Anlagewerte
  a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 
   und ähnliche Rechte und Werte    0,00  0
  b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
   Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
   sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten    15,30  0
  c) Geschäfts- oder Firmenwert    0,00  0
  d) geleistete Anzahlungen    0,00 15,30 0

 12. Sachanlagen    4.202.009,85 4.519

 13. Sonstige Vermögensgegenstände    1.738.504,82 641

 14. Rechnungsabgrenzungsposten    327.730,22 377

Summe der Aktiva    1.292.507.895,45 1.190.846

 Jahresbilanz zum 31.12.2023 Aktivseite18



 Geschäftsjahr Vorjahr

 EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
  a) täglich fällig   1.491.276,72  4.233
  b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   69.258.320,88 70.749.597,60 58.515

 2.  Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
  a) Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist
   aa) von drei Monaten  88.233.929,62   140.876
   ab) von mehr als drei Monaten  0,00 88.233.929,62  0
  b) andere Verbindlichkeiten
   ba) täglich fällig  609.987.836,47   618.221
   bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist     342.818.639,65 952.806.476,12 1.041.040.405,74 201.769

 3. Verbriefte Verbindlichkeiten
  a) begebene Schuldverschreibungen   0,00  0
  b) andere verbriefte Verbindlichkeiten   0,00 0,00 0
   darunter: Geldmarktpapiere 0,00    ( 0 )
   eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00    ( 0 )

 3a. Handelsbestand     0,00 0

 4. Treuhandverbindlichkeiten    5.514.721,35 6.931
  darunter: Treuhandkredite 5.514.721,35    ( 6.931 )

 5. Sonstige Verbindlichkeiten    2.005.930,27 739

 6. Rechnungsabgrenzungsposten    237.238,08 278

 6a. Passive latente Steuern    0,00 0

 7. Rückstellungen
    a)  Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen      114.209,00    117
  b) Steuerrückstellungen   430.303,00  399
  c) andere Rückstellungen   1.887.744,93 2.432.256,93 2.139

 8. [gestrichen]    0,00 0

 9. Nachrangige Verbindlichkeiten    38.144.647,23 34.194

 10. Genussrechtskapital    0,00 0
  darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00    ( 0 )

 11. Fonds für allgemeine Bankrisiken    107.500.000,00 98.000
  darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00    ( 0 )

 12. Eigenkapital
  a) gezeichnetes Kapital   1.759.250,00  1.757
  b) Kapitalrücklage   0,00  0
  c) Ergebnisrücklagen
   ca) gesetzliche Rücklage  14.548.000,00   14.325
   cb) andere Ergebnisrücklagen  7.991.000,00 22.539.000,00  7.770
  d) Bilanzgewinn   584.848,25 24.883.098,25 583

Summe der Passiva    1.292.507.895,45 1.190.846

Passivseite

 1. Eventualverbindlichkeiten
  a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen
   abgerechneten Wechseln  0,00   0
  b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
   und Gewährleistungsverträgen  62.751.403,15   65.099
  c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten 
   für fremde Verbindlichkeiten  0,00 62.751.403,15  0

	 2.	 Andere	Verpflichtungen
    a)  Rücknahmeverpflichtungen aus unechten
   Pensionsgeschäften  0,00   0
    b)  Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen    0,00      0
    c)  Unwiderrufliche Kreditzusagen    90.702.702,16  90.702.702,16    113.024
      darunter: Lieferverpflichtungen
   aus zinsbezogenen Termingeschäften 0,00    ( 0 )
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	Gewinn-	und	Verlustrechnung	für	die	Zeit	vom	01.01.2023	bis	31.12.2023

 Geschäftsjahr Vorjahr

 EUR EUR EUR EUR TEUR

	 1.	 Zinserträge	aus
  a) Kredit- und Geldmarktgeschäften  32.146.000,72   23.435
  b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen  1.138.528,52 33.284.529,24  2.516
   darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen 0,00    ( 31 )

	 2.	 Zinsaufwendungen   7.517.670,59 25.766.858,65 1.253 
  darunter: erhaltene negative Zinsen 0,00    ( 120 )

 3. Laufende Erträge aus
  a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren   694.618,51  158
  b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   87.525,17  87
  c) Anteilen an verbundenen Unternehmen   0,00 782.143,68 0

 4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-  
  oder Teilgewinnabführungsverträgen    0,00 0

 5. Provisionserträge   4.923.260,08  5.070

 6. Provisionsaufwendungen   461.247,22 4.462.012,86 656

 7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands    0,00 0

 8. Sonstige betriebliche Erträge    408.535,40 730

 9. [gestrichen]    0,00 0

 10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
  a) Personalaufwand
   aa) Löhne und Gehälter  6.755.259,51   6.404
   ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen
    für Altersversorgung und für Unterstützung  1.317.882,43 8.073.141,94  1.271
    darunter: für Altersversorgung 180.992,23    ( 184 )
  b) andere Verwaltungsaufwendungen   5.231.957,42 13.305.099,36 4.586

 11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
  immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen    472.378,98 531

 12. Sonstige betriebliche Aufwendungen    72.436,08 83

 13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
  Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
	 	 Zuführungen	zu	Rückstellungen	im	Kreditgeschäft   993.865,60  946

	14.	 Erträge	aus	Zuschreibungen	zu	Forderungen	und 
	 	 bestimmten	Wertpapieren	sowie	aus	der	Auflösung 
  von Rückstellungen im Kreditgeschäft   0,00 – 993.865,60 0

 15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
  Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen 
  und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere   2.871.642,64  6.960

	16.		Erträge	aus	Zuschreibungen	zu	Beteiligungen, 
  Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie 
  Anlagevermögen behandelten Wertpapieren    0,00 – 2.871.642,64 0

 17. Aufwendungen aus Verlustübernahme    0,00 0

 18. [gestrichen]    0,00                             0

 19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit    13.704.127,93 9.306

 20. Außerordentliche Erträge   0,00  0

 21. Außerordentliche Aufwendungen   0,00  0

 22. Außerordentliches Ergebnis    0,00 ( 0 )

 23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   3.391.356,83  4.212
  darunter: latente Steuern 0,00    ( 0 )

 24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen   227.924,30 3.619.281,13 11

	24a.	Aufwendungen	aus	der	Zuführung	 
  zum Fonds für allgemeine Bankrisiken    9.500.000,00                     4.500

 25. Jahresüberschuss    584.846,80 583

 26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr    1,45                             0

        584.848,25 583

 27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
  a) aus der gesetzlichen Rücklage   0,00  0
  b) aus anderen Ergebnisrücklagen                          0,00 0,00                             0

        584.848,25 583

 28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen
  a) in die gesetzliche Rücklage   0,00  0
  b) in andere Ergebnisrücklagen   0,00 0,00 0

 29. Bilanzgewinn    584.848,25 583
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Mitarbeiterjubiläen 2023

 Aus den Filialen

10 Jahre
Tobias-Florian Burmeister

Torsten Selchow

15 Jahre
Peter Brack

Carola Dittmann

Nadin Goeseke

Annekatrin John

Katharina Marx

Nadine Mielke

20 Jahre
Stine Jansen

Kathleen Jantzen

25 Jahre
Ronny Löwe

Silvia Zinke

30 Jahre
Martin Brödder

Monique Krüll

Susann Ollinger

Andrea Rehbohm

Petra Vogt

35 Jahre
Regina Hoppe

Doreen Pache

40 Jahre
Anke Bochin

Martin Brödder gratuliert Ronny Löwe zum Jubiläum. Verabschiedung von Jutta Seier in den Ruhestand durch die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle Pritzwalk 

und das Vorstandsmitglied Martin Brödder.

Ingo Schlender verabschiedet Ute Zilske 

nach 44 Arbeitsjahren in den Ruhestand.
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Hauptstelle Perleberg
Wittenberger Straße 13–14

Tel. 0 38 76 / 78 00 · Fax 78 02 80

Perleberg
Krämerstraße 4

Tel. 0 38 76 / 7 80 30 · Fax 78 05 80

Pritzwalk
Marktstraße 51

Tel. 0 33 95 / 74 90 · Fax 74 98 05

Bad Wilsnack
Im Gutshof 3

Tel. 03 87 91 / 20 65 · Fax 8 05 86

Glöwen
Bahnhofstraße 83

Tel. 03 87 87 / 7 02 32 · Fax 8 18 74

Heiligengrabe
Wittstocker Straße 47

Tel. 03 39 62 / 5 02 40 · Fax 5 08 69

Karstädt
Putlitzer Straße 38

Tel. 03 87 97 / 7 80 60 · Fax 78 07 77

Meyenburg
Marktstraße 9

Tel. 03 39 68 / 8 05 86 · Fax 8 05 89

Putlitz
Karl-Marx-Straße 10

Tel. 03 39 81 / 8 02 08 · Fax 8 06 31

Wittenberge
Bahnstraße 75

Tel. 0 38 77 / 9 80 80 · Fax 98 09 80

Wittstock
Poststraße 30

Tel. 0 33 94 / 40 05 30 · Fax 40 05 53

Wittstock

Meyenburg

Putlitz
Berge

Karstädt

Glöwen

Bad Wilsnack

Heiligengrabe

Pritzwalk

Perleberg

Wittenberge

  Geldautomaten 

Berge
Schulstraße 2a

Perleberg
Heinrich-Heine-Straße 40 

Dobberziner Straße 112 * 

(Kreiskrankenhaus)

Wittstock 

Pritzwalker Straße 40a *

(Hagebaumarkt)

* in Kooperation mit Cardpoint GmbH, für Kunden  
der Volks- und Raiffeisenbank Prignitz eG kostenlos

Unsere Filialen

 Volks- und Raiffeisenbank Prignitz vor Ort

/vrbprignitz/vrbprignitz

vrbprignitz.de
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